
Sonderausstellung im Lohrer Schulmuseum ab 3. Juli bis 28. August 2016: 

Der Bruderkrieg 1866 

 

     
 

Vor 150 Jahren wurde der Krieg zwischen Preußen und Österreich über die 
Vorherrschaft in Deutschland geführt. Hauptkriegsschauplatz war zwar das heutige 
Tschechien, aber der preußische Ministerpräsident Otto von Bismarck und der 
Generalstabschef Helmuth von Moltke hatten auch eine Armee in Richtung Main in 
Bewegung gesetzt. Vom 13. auf den 14. Juli 1866 übernachtete die preußische 
Mainarmee, die die Zahl der Lohrer Einwohner um ein Vielfaches überstieg, in Lohr 
a.Main. Glücklicherweise gab es im Bereich der Stadt Lohr nur kleinere Scharmützel. 
An den einzigen Gefallenen, einen jungen preußischen Dragoner, erinnert dessen 
Grabstein in Form einer abgebrochenen Säule auf dem Lohrer Friedhof. 

                                                       
In sechs Vitrinen im Eingangsbereich des Museums werden Gegenstände, Fotos, 
Dokumente usw., vor allem mit Bezug auf Unterfranken, gezeigt. 

Das Lohrer Schulmuseum im Ortsteil Lohr-Sendelbach ist von Mittwoch bis Sonntag 
und an allen gesetzlichen Feiertagen jeweils von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Gruppen 
können auch nach vorheriger Absprache außerhalb der regulären Öffnungszeiten das 
Museum besuchen. (Kontakt: Eduard Stenger, Zum Sommerhof 20, 97816 Lohr a. 
Main Tel. 09352/4960 oder 09359/317, E-Mail: eduard.stenger@gmx.net  


